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GESCHÄFTSEINHEIT
Elektro M+C Zürich AG

«Du musst wissen, wir befinden uns 
im ehemaligen ersten Börsensaal der 
Schweiz», teilt mir Peter Ineichen mit. 
Beim Eingang erkenne ich auch gleich 
die authentischen Briefkästen der einsti-
gen SKA (Schweizerische Kreditanstalt), 
die damals ihre Büros im Gebäude der 
«Alten Börse» hatte. Mitten im Herzen 
von Zürich gelegen, bietet sich neu in 
diesen Gemäuern ein Komplex der Ex-
traklasse mit Eventsaal, Restaurant, Bar 
und Smoker’s Lounge namens «Aura». 
Diesen Auftrag hat uns die Innenarchi-
tektin Evelyne Haussener erteilt, mit  
der wir schon in Zürich, Lugano und  
Paris zusammengearbeitet haben. «Die 
Arbeitsleistung der Handwerker war 
grossartig. Diejenige der Elektriker – an-
gefangen von der planerischen Zusam-
menarbeit mit Peter Ineichen bis hin zur 
Ausführung mit David Calò und seinen 
bis zu 20 Mitarbeitenden – war absolut 
Spitze», schwärmt die Innenarchitektin. 
So etwas habe sie noch nie erlebt. Die 
gesamte Fläche der Restaurationen 
machte etwas über 2000 m2 aus. Die 
Elektro M+C hat diese Event-Location 
elektrotechnisch auf den neusten Stand 
gebracht. Sie hat die notwendigen Ka-
bel verlegt, die Anschlüsse erstellt und 
alles angeschlossen. In Zusammenarbeit 
mit unserer Geschäftseinheit Netfon AG 
ist auch die Installation einer neuen Tele-
fonanlage realisiert worden.

EIN AUFTRAG DER 
EXTRAKLASSE
AM ZÜRCHER PARADEPLATZ ERÖFFNETE IM OKTOBER 2012 DIE NEUE EVENT-LOCATION «AURA». 
DIE ELEKTRO M+C ZÜRICH AG DURFTE DIE ELEKTROPLANUNG UND ALLE ELEKTROINSTALLATIONEN 
AUSFÜHREN. ENORMER ZEITDRUCK PRÄGTE DEN GANZEN LUXURIÖSEN UMBAU.

Licht und Dekor für Ambiente 
entscheidend

Evelyne Haussener hatte klare Vorstel-
lungen über die Lichtgestaltung. Peter 
Ineichen unterbreitete ein raffiniertes, 
gut durchdachtes Beleuchtungskonzept 
inklusive Sicherheitsbeleuchtung. Es 
beinhaltet Lichtszenen, die sich einzeln 
regulieren und je nach Atmosphäre ab-
speichern lassen. Für eine punktuelle 
Beleuchtung sorgen die installierten 
Spots, die eingebauten Leuchten geben 
hingegen stimmungsvolles, indirektes 
Licht ab. Zum gemütlichen Ambiente 
tragen auch die verschiedenen Dekor-
elemente viel bei. In allen Räumen ste-
chen geschmackvoll gewählte Mate-
rialien sofort ins Auge. Alles hat enorm 
viel Stil: Die verschiedenen Designer-
Leuchten, die mit Holz verkleideten Stein-
wände, die Tassen und Kerzenhalter – 
die optisch perfekt zur jeweiligen Tisch-
platte passen – und vieles mehr. Die Bar-
theke, bedeckt mit einer naturgemaser-
ten Massivholzplatte aus Eiche, zieht 
alle Blicke auf sich. Auch die eingerahm-
ten Wandspiegel entstanden in liebe-
voller Handarbeit.

Text /	Angela Grippo
	 Baumann Koelliker Gruppe
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Viele visuelle und technische 
Highlights 
Das Restaurant begeistert mit innova-
tiven Spezialitäten, die am offenen Grill 
vor den Augen der Gäste zubereitet 
werden. Aber nicht nur: Herausragende 
Technik, luxuriöse Atmosphäre und viele 
visuelle Highlights sind im Eventsaal 
Trumpf. Mit seiner 360°-Projektions-
fläche ist er schweizweit einzigartig. In 
lückenloser Rundumsicht können auf 

sechs Meter Höhe und einer Gesamt-
fläche von 480 m2 Bilder und Filme pro-
jiziert und auf Knopfdruck atemberau-
bende Stimmungen erzeugt werden. 
Die Leinwandfläche wird mit 8 Beamern 
beleuchtet. Das bedeutet, dass sämt-
liche Elektrokabel, Beamerkabel (Glas-
faser), 80 Lautsprecher etc. auf 9 Metern 
Höhe montiert werden mussten. Aber 
auch die beiden Küchen – der Eventsaal 
hat eine eigene Küche und im Erdge-

schoss wurde eine grosse Grillküche  
mit weltmännischem Ambiente einge-
baut – waren eine Herausforderung. 
Nichts wurde dem Zufall überlassen: 
Sämtliche Kühlschubladen sind com-
putergesteuert, alle Lichter sind dimm-
bar, die Musikanlage, der Feuermelder, 
die Videoüberwachung, eine der mo-
dernsten Abluftanlagen sowie viele  
kleine Details mussten mit Strom ver-
sorgt werden.
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2‘237‘768‘908 vergossene 
Schweisstropfen
Die vorgegebene Umbauzeit von drei 
Monaten war für Projektleiter David 
Calò keine leichte Aufgabe. Für den  
Sanitär sei gemäss Innenarchitektin noch 
kurzfristig ein Fühler montiert worden, 
für den Kältemonteur zusätzlich eine 
Steckdose, der Schreiner habe einen 
Licht-Anschluss benötigt – immer seien 
die Herren in gelb-schwarz zur Stelle 
gewesen. Es war viel Arbeit zu bewälti-
gen, aber David Calò vertraute seinem 
Wissen und seiner Erfahrung. Mit Be-

Zürich – Lugano – Paris – Zürich

Erinnern Sie sich an den Umbau des Restaurants TAO’S in Zürich? Oder des eleganten 
Restaurants Cristallo in Lugano? Darauf folgte ein Projekt an der Place Vendôme, wohl 
eine der exklusivsten Adressen in Paris. Von der französischen Metropole führte die 
Reise wieder nach Zürich – ins «AURA». Auftraggeber waren wiederum Innenarchitek-
tin Evelyne und ihr Mann Urs Haussener, welche die hervorragende Zusammenarbeit 
mit der Elektro M+C Zürich AG sehr schätzen: «Ein kompetenter und sympathischer 
Nachbar. Die elektrotechnischen Aufgaben waren – theoretisch – klar, die Ausführun-
gen im denkmalgeschützten Börsensaal sehr komplex», brachten beide zu Protokoll. 

geisterung packte er die Herausforde-
rung an und zusammen mit seinem Team 
setzte er die vorgegebenen Termine in 
die Realität um. Auch die Zusammen-
arbeit mit den Spezialisten der Musik-, 
Beleuchtungs- und Beameranlagen 
klappte hervorragend. «Ohne den fan-
tastischen Einsatz der Elektrotruppe von 
M+C hätten wir diese anspruchsvolle 
Aufgabe in so kurzer Zeit nicht realisie-
ren können», sagte Evelyne Haussener 
abschliessend. Wir freuen uns über  
dieses Lob und danken herzlich für den 
erteilten Auftrag.

Einige Eckdaten 
zum Projekt «AURA» 

•	 19 300 m Rohr
•	 59 780 m Kabel
•	 32 000 Kabelbinder
•	 5 900 Arbeitsstunden
•	 8 Unterverteilungen, davon 

3 x 200 A	(Event, Restaurant, Technik) 
1 x 125 A	 (Kälte) 
3 x 100 A 	(Lounge, Foyer Bar,  
	 Festanschlüsse) 
1 x 63 A	 (Büro) 
1 x 40 A	 (Restaurant Licht)

HINWEIS 

Von der nicht alltäglichen Location 
können sich alle Mitarbeitenden und 
Pensionierten an der 2. Technologie-
Tagung vom 16. November 2013 
persönlich ein Bild machen.


